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Wassertechnische Untersuchung

L 1165, Ortsumgehung Beimerstetten

1.1 Allgemeine Annahmen

• Bemessungsregen

Häufigkeiten:

Transportmulden / Kanäle: n = 0,2

l
Zugehörige Regenspende: r15, n=0,2 = 178,9

s × ha

Versickerung / Rückhaltung: n = 0,2

• Abflussbeiwerte ψ (zur Festlegung der undurchlässigen Flächen)
Fahrbahn    ψ = 0,9

Bankett (Schotterbankett)   ψ = 0,75

Mulden    ψ = 0,5

Böschungen     ψ = 0,3

Außengebiete    ψ = 0,1

• Betriebliche Rauhigkeit der Kanäle kb = 1,5 mm

• Durchlässigkeitsbeiwert des Bodens kf siehe Baugrundgutachten

• Das Oberflächenwasser aus Außengebieten ist nur für die Bemessung der
Gräben, Längs- und Querdolen relevant

• Versickerungsanlagen werden nur für die Rückhaltung von Wasser der Stra-
ßen-, Bankett- und Böschungsflächen dimensioniert

• Die Bemessung erfolgt nach den „VwV-Straßenoberflächenwasser vom
25.01.2008 und den Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen in
Wasserschutzgebieten RiStWag Ausgabe 2002 sowie den ATV-DVWK-
Arbeitsblättern A 117 „Bemessung von Rückhalteanlagen“ (Dezember 2013),
A 138 „Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Nieder-
schlagswasser“ (April 2005) und „Technische Regeln zur Ableitung und Be-
handlung von Straßenoberflächenwasser“ (Januar 2008).
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Die Maßnahme befindet sich im Wasserschutzgebiet (WSG 1 ZV Landeswasser-

versorgung Stuttgart) in Zone III.

Die Rückhalte- und Reinigungsmaßnahmen des Oberflächenwassers sind zum

Schutz des Grundwassers vor Schadstoffeintrag und zum Schutz vor Über-

schwemmungen erfolgt. Der Oberflächenabfluss aus den Seitenflächen und der

Straße wird größtenteils getrennt abgeführt.

1.2 Abschnitt 1

Bauanfang (KM 0+120 / L 1239) – KM 0+250

• Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung = gering

• Entwässerungsmaßnahme = Stufe 3

• Abfluss des Oberflächenwassers der L 1239 und der neuen L 1165 über abge-

dichtete Bankette und Versickerung auf den flachen Dammböschungen (Nei-

gung < 1:2,5, Aufbau = 30 cm Oberboden und 25 cm carbonhaltiger Sand).

• Das Oberflächenwasser der K 7403 wird über abgedichtete Bankette den paral-

lelen Versickermulden (30 cm Oberboden und 25 cm carbonhaltiger Sand) zu-

geführt. Das Oberflächenwasser aus dem Bereich des KVP1 wird entlang der

Bordsteine gefasst und über Straßenabläufe und Anschlussleitungen ebenfalls

den flachen Versickermulden zugeführt. Durch den Aufbau der Versickermulde

wird das Oberflächenwasser behandelt und kann schadlos versickern. Auf

Grund der breitflächigen Versickerung wird auf eine Bemessung der flachen

Versickermulden verzichtet. Die Flächenbelastung aller Versickermulden liegt

bei AU : AS < 5:1.

1.3 Abschnitt 2

KM 0+250 – KM 0+570

• Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung = groß

• Entwässerungsmaßnahme = Stufe 1

• Das Oberflächenwasser der Böschung aus dem Einschnitt von 0+270 bis

0+470 links wird über eine Mulde gesammelt und bei 0+470 links ins Gelände
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ausgeleitet. Das unbelastete Wasser fließt entlang des Böschungsfußes bis

0+580 in den Keltelgraben.

• Das Oberflächenwasser der Straße und der Böschung rechts wir über eine

Mulde gesammelt und den Versickermulden bei 0+500 zugeführt. Der Notüber-

lauf sowie die Drainageleitungen der Versickermulden werden bei 0+580 in den

Keltelgraben eingeleitet.

• Bemessung Versickerbecken 1 bei 0+540 rechts

Au,Fahrbahn  2.1 = 2.500 m² x 0,9  =  2.250 m²

Au,Bankett 2.2 = 530 m² x 0,75  =    400 m²

Au,Mulde 2.3 = 360 m² x 0,5  =    180 m²

Au,Böschung 2.4 = 1.800 m² x 0,3 = 540 m²

Undurchlässige Gesamtfläche Au,gesamt,Becken1 =  3.370 m²

Bemessung nach DWA-A 117/138 und Bewertungsverfahren nach den Techni-
schen Regeln zu Ableitung und Behandlung von Straßenoberflächenwasser (An-
hang 2) siehe Seiten 9+10.
-> Sickerfläche As = 260 m² (8 % der undurchlässigen Oberfläche)
Volumen V = 125 m³ (bei D=240 min) – Einstauhöhe zM = 0,47 m
Durch den angestrebten Freibord von hF=0,10 m kann ein 10-jähriges Regener-
eignis der Dauer D=240 min abgedeckt werden. Dies wird in der Bemessung nicht
dargestellt.

1.4 Abschnitt 3

KM 0+570 – KM 0+860

• Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung = groß

• Entwässerungsmaßnahme = Stufe 1

• Das Oberflächenwasser der Böschung aus dem Einschnitt von 0+690 bis

0+860 links und aus dem Außengebiet wird über eine Mulde gesammelt und bei

0+690 links ins Gelände ausgeleitet. Das unbelastete Wasser fließt entlang des

Böschungsfußes und wir über einen Muldeneinlaufschacht bei 0+590 links ge-

fasst und in den Keltelgraben eingeleitet.
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• Das Oberflächenwasser der Straße und der Böschung rechts wir über eine

Mulde gesammelt und den Versickermulden bei 0+660 zugeführt. Der Notüber-

lauf sowie die Drainageleitungen der Versickermulden werden bei 0+580 in den

Keltelgraben eingeleitet.

• Bemessung Versickerbecken 2 bei 0+620 rechts

Au,Fahrbahn  3.1 = 1.820 m² x 0,9  =  1.640 m²

Au,Bankett 3.2 = 440 m² x 0,75  =    330 m²

Au,Mulde 3.3 = 300 m² x 0,5  =    150 m²

Au,Böschung 3.4 = 1.600 m² x 0,3 = 480 m²

Undurchlässige Gesamtfläche Au,gesamt,Becken2 =  2.600 m²

Bemessung nach DWA-A 117/138 und Bewertungsverfahren nach den Techni-
schen Regeln zu Ableitung und Behandlung von Straßenoberflächenwasser (An-
hang 2) siehe Seiten 11+12.
-> Sickerfläche As = 240 m² (9 % der undurchlässigen Oberfläche)
Volumen V = 100 m³ (bei D=240 min) – Einstauhöhe zM = 0,40 m
Durch den angestrebten Freibord von hF=0,10 m kann ein 10-jähriges Regener-
eignis der Dauer D=240 min abgedeckt werden. Dies wird in der Bemessung nicht
dargestellt.

• Bemessung der Kanäle

l
r15, n=0,2 = 178,9

s × ha

Au,Fahrbahn   = 1.120 m² x 0,9  =  1.010 m²

Au,Bankett  = 240 m² x 0,75  =    180 m²

Au,Mulde  = 240 m² x 0,5  =    120 m²

Au,Böschung  = 1.250 m² x 0,3 = 380 m²

Zu entwässernde Fläche Kanal Au,Kanal  =  1.690 m²

KM 0+660 – 0+800: Q = 1.690 m² x 0,01789 l/(s x m²) = 31 l/s

Benötigte Querschnitte:

KM 0+660 – 0+800: DN 300, 2,0 % – Qv = 139 l/s > 31 l/s

KM 0+660 – 0+800: DN 300, 3,0 % – Qv = 170 l/s > 31 l/s

P:\_Projekte 11300-11399\11349\04_Genehmigungsplanung\Berichte\18_Wassertechn_Untersuchung_2020-07-21.docx



Projekt L 1165, Ortsumgehung Beimerstetten Seite 5
11349 Wassertechnische Untersuchung
__________________________________________________________________________

1.5 Abschnitt 4

KM 0+860 bis KM 1+440

• Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung = gering - mittel

• Entwässerungsmaßnahme = Stufe 2 - 3

• Das Oberflächenwasser aus den Einschnittsbereichen 0+860 bis 1+220 links

und 1+230 bis 1+390 rechts, sowie der daran angrenzenden Außengebiete,

wird  über Mulden gesammelt. Das gesammelte Regenwasser wird über Mul-

deneinläufe gefasst und über einen Regenwasserkanal dem Versickerbecken

bei 1+400 rechts zugeführt. Der Notüberlauf und die Drainageleitungen der

Sohlentwässerung des Versickerbecken werden über eine Entwässerungslei-

tung an den Keltelgraben angeschlossen. Da es sich bei dem Oberflächen-

wasser um unbelastetes Regenwasser handelt, wurde auf eine Bewertung

verzichtet.

• Bemessung Versickerbecken 3 bei 1+400 rechts

Au,Bankett 4.2 = (540 m² + 300 m²) x 0,75 =    630 m²

Au,Mulde 4.3 = (540 m² + 240 m²) x 0,5 =    390 m²

Au,Böschung 4.4 = (3.700 m² + 1.200 m²) x 0,3 =    1.470 m²

Au,Außengebiet 4.5 = (13.000 m² + 8.400 m²) x 0,1 = 2.140 m²

Undurchlässige Gesamtfläche Au,gesamt,Becken3 =  4.630 m²

Bemessung nach DWA-A 117/138 siehe Seiten 13.
-> Sickerfläche As = 200 m² (4,3 % der undurchlässigen Oberfläche)
Volumen V = 160 m³ (bei D=90 min) – Einstauhöhe zM = 0,80 m
Durch den angestrebten Freibord von hF=0,20 m kann ein 20-jähriges Regener-
eignis der Dauer D=90 min abgedeckt werden. Dies wird in der Bemessung nicht
dargestellt.

• Bemessung der Kanäle

l
r15, n=0,05 = 235

s × ha

Zu entwässernde Fläche Kanal Au,Kanal  =  4.630 m²

KM 1+220 – 1+390: Q = 4.630 m² x 0,0235 l/(s x m²) = 109 l/s
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Benötigte Querschnitte:

KM 1+220 – 1+390: DN 400, 0,46 % – Qv = 142 l/s > 109 l/s

• Das Oberflächenwasser der Straße, der Einschnittsböschungen 0+860 bis

1+230 rechts und 1+220 bis 1+440 links, sowie der daran angrenzenden Au-

ßengebiete, wird über abgedichtete Transportmulden gesammelt und über eine

Entwässerungsleitung dem Versickerbecken bei 1+420 links zugeführt. Der

Notüberlauf und die Drainageleitungen der Sohlentwässerung des Versickerbe-

cken werden über eine Entwässerungsleitung an den Keltelgraben angeschlos-

sen.

• Bemessung Versickerbecken 4 bei 1+420 links

Au,Fahrbahn 4.1 = (2.590 m² + 1.470 m²) x 0,9 =    3.660 m²

Au,Bankett 4.6 = (560 m² + 320 m²) x 0,75 =    660 m²

Au,Mulde 4.7 = (560 m² + 280 m²) x 0,5 =    420 m²

Au,Böschung 4.8 = (4.200 m² + 1.200 m²) x 0,3 =    1.620 m²

Au,Außengebiet 4.9 = (8.500 m² + 4.200 m²) x 0,1 = 1.270 m²

Undurchlässige Gesamtfläche Au,gesamt,Becken4 =  7.630 m²

Bemessung nach DWA-A 117/138 und Bewertungsverfahren nach den Techni-
schen Regeln zu Ableitung und Behandlung von Straßenoberflächenwasser (An-
hang 2) siehe Seiten 14+15.
-> Sickerfläche As = 700 m² (9,2 % der undurchlässigen Oberfläche)
Volumen V = 350 m³ (bei D=240 min) – Einstauhöhe zM = 0,50 m
Durch den angestrebten Freibord von hF=0,20 m kann ein 100-jähriges Regener-
eignis der Dauer D=240 min abgedeckt werden. Dies wird in der Bemessung nicht
dargestellt.

• Bemessung der Kanäle

l
r15, n=0,05 = 235

s × ha

Zu entwässernde Fläche Kanal Au,Kanal  =  7.630 m²

KM 1+170 – 1+230: Q = 5.140 m² x 0,0235 l/(s x m²) = 121 l/s

KM 1+300 – 1+400: Q = 7.620 m² x 0,0235 l/(s x m²) = 179 l/s
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Benötigte Querschnitte:

KM 1+170 – 1+230: DN 400, 1,0 % – Qv = 210 l/s > 121 l/s

KM 1+220 – 1+390: DN 500, 0,75 % – Qv = 328 l/s > 179 l/s

1.6 Abschnitt 5

KM 1+440 – Bauende

• Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung = groß

• Entwässerungsmaßnahme = Stufe 1

• Das Oberflächenwasser aus dem Bereich des KVP2 wird über abgesenkte

Bordsteine in die den KVP umschließenden Mulden und Gräben abgeleitet.

• Das Oberflächenwasser der Einschnittsböschung 1+480 bis KVP2 links und

das daran angrenzende Außengebiet wird über eine Mulde gesammelt und bei

1+440 unter der L 1165 hindurchgeführt. Das unbelastete Regenwasser wird

über eine Entwässerungsleitung in den Keltelgraben abgeleitet.

Au,Bankett 5.5 = 380 m²  x 0,75 =    285 m²

Au,Mulde 5.6 = 260 m²  x 0,5 =    130 m²

Au,Böschung 5.7 = 850 m²  x 0,3 =    255 m²

Au,Außengebiet 5.8 = 60.000 m²  x 0,1 =    6.000 m²

Undurchlässige Gesamtfläche Au,Ableitung =  6.670 m²

• Bemessung Kanalleitung zum Keltelgraben

Über die Entwässerungsleitung werden die Drosselabflüsse aus den drei Versi-

ckerbecken bei 1+440 abgeleitet, sowie das Außengebiet und die Flächen aus

dem vorangegangen beschriebenen Bereich. Der Drosselabfluss aus den drei

Versickerbecken beträgt Qmax,n=0,01 = 20 l/s. Die Ableitungsmenge aus dem be-

schriebenen Bereich beträgt, je nach Bemessungsregen, wie folgt.

l l
r15, n=0,05 = 235 r15, n=0,01 = 300

s × ha s × ha
Q Ableitung, n=0,05 = 6.670 m² x 0,0235 l/(s x m²) = 157 l/s

Q Ableitung, n=0,01 = 6.670 m² x 0,0300 l/(s x m²) = 200 l/s
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Somit ergibt sich eine gesamte Abflussmenge von:

Q n=0,05 = 157 l/s + 20 l/s  = 177 l/s

Q n=0,01 = 200 l/s +20 l/s = 220 l/s

Benötigter Querschnitt:

DN 500, 0,57 % – Qv = 285 l/s > 220 l/s

• Das Oberflächenwasser der Straße (1+440 bis KVP2) und der Einschnittsbö-

schung rechts wird über eine Mulde gesammelt und dem Versickerbecken bei

1+460 rechts zugeführt. Der Notüberlauf und die Drainageleitungen der Sohl-

entwässerung des Versickerbecken werden über eine Entwässerungsleitung an

den Keltelgraben angeschlossen.

• Bemessung Versickerbecken 5 bei 1+420 links

Au,Fahrbahn 5.1 = 1.720 m²  x 0,9 =    1.550 m²

Au,Bankett 5.2 = 300 m²  x 0,75 =    225 m²

Au,Mulde 5.3 = 160 m²  x 0,5 =    80 m²

Au,Böschung 5.4 = 500 m²  x 0,3 =    150 m²

Undurchlässige Gesamtfläche Au,gesamt,Becken5 =  2.005 m²

Bemessung nach DWA-A 117/138 und Bewertungsverfahren nach den Techni-
schen Regeln zu Ableitung und Behandlung von Straßenoberflächenwasser (An-
hang 2) siehe Seiten 16+17.
-> Sickerfläche As = 180 m² (9,3 % der undurchlässigen Oberfläche)
Volumen V = 90 m³ (bei D=240 min) – Einstauhöhe zM = 0,50 m
Durch den angestrebten Freibord von hF=0,15 m kann ein 100-jähriges Regener-
eignis der Dauer D=240 min abgedeckt werden. Dies wird in der Bemessung nicht
dargestellt.
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Bewertungsverfahren
nach TRABS (Anhang 2)

Projekt
L 1165, Ortsumgehung Beimerstetten
Entwässerungskonzept

Entwässerungssystem:
Versickerbecken 1 bei Bau-KM 0+540 - Zuleitung über Rasenmulde
Anzahl Kfz: ca. 7.200 Fz/24h

Gewässer Typ Gewässerpunkte G(Tabellen 1a und 1b)
Keltelgraben G22 11

Flächenanteil fi Luft Li Flächen Fi Abflussbelastung Bi(Kapitel 4) (Tabelle 2) (Tabelle 3)
Au,i fi Typ Punkte Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

3.370 1,00 L1 1 F5 27 28

∑ = 3.370 ∑ =1 Abflussbelastung B = ∑ Bi: B = 28

Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich, da B > G!

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G/B: G/B = 11/28 = 0,39
gewählte Versickerungsfläche AS = 260

vorgesehene Behandlungsmaßnahme Typ Durchgangswert Di(Tabellen 4a und 4b)
Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden D1b 0,20
Au : As = 13,0

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Kapitel 6.2.2): D = 0,2

Emissionswert E = B * D: E = 5,6

keine weitere Behandlung nötig, da E <= G!

P:\_Projekte 11300-11399\11349\04_Genehmigungsplanung\Berichte\18_Wassertechn_Untersuchung_2020-07-21.docx



Projekt L 1165, Ortsumgehung Beimerstetten Seite 10
11349 Wassertechnische Untersuchung
__________________________________________________________________________

Dimensionierung einer Versickerungsmulde
nach Arbeitsblatt DWA - A 138

Muldenversickerung:
Versickerbecken 1 bei KM 0+540

Eingabedaten: V = [ (Au+AS) * 10-7 * rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

Einzugsgebietsfläche AE m2 3.370
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Ψm 1 1,00
undurchlässige Fläche Au m2 3.370
Versickerungsfläche As m2 260
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 1,0E-05
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagfaktor fZ 1 1,15

örtliche Regendaten:     Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] V [m3]

90 54,3 114,3
120 42,7 117,6
180 30,4 120,9
240 23,9 122,1
360 17,1 121,9
540 12,2 116,6
720 9,6 108,5

###
Ergebnisse:       ###

###
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 240 ###
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 23,9 ###
erforderliches Muldenspeichervolumen V m3 122,1 ###
Einstauhöhe in der Mulde zM m 0,47 ###
Entleerungszeit der Mulde tE h 26,1 0,0
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Bewertungsverfahren
nach TRABS (Anhang 2)

Projekt
L 1165, Ortsumgehung Beimerstetten
Entwässerungskonzept

Entwässerungssystem:
Versickerbecken 2 bei Bau-KM 0+620 - Zuleitung über Rasenmulde und Kanal
Anzahl Kfz: ca. 7.200 Fz/24h

Gewässer Typ Gewässerpunkte G(Tabellen 1a und 1b)
Keltelgraben G22 11

Flächenanteil fi Luft Li Flächen Fi Abflussbelastung Bi(Kapitel 4) (Tabelle 2) (Tabelle 3)
Au,i fi Typ Punkte Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

2.600 1,00 L1 1 F5 27 28

∑ = 2.600 ∑ =1 Abflussbelastung B = ∑ Bi: B = 28

Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich, da B > G!

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G/B: G/B = 11/28 = 0,39
gewählte Versickerungsfläche AS = 240

vorgesehene Behandlungsmaßnahme Typ Durchgangswert Di(Tabellen 4a und 4b)
Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden D1b 0,20
Au : As = 10,8

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Kapitel 6.2.2): D = 0,2

Emissionswert E = B * D: E = 5,6

keine weitere Behandlung nötig, da E <= G!
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Dimensionierung einer Versickerungsmulde
nach Arbeitsblatt DWA - A 138

Muldenversickerung:
Versickerbecken 2 bei KM 0+620

Eingabedaten: V = [ (Au+AS) * 10-7 * rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

Einzugsgebietsfläche AE m2 2.600
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Ψm 1 1,00
undurchlässige Fläche Au m2 2.600
Versickerungsfläche As m2 240
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 1,0E-05
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagfaktor fZ 1 1,15

örtliche Regendaten:     Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] V [m3]

90 54,3 88,3
120 42,7 90,5
180 30,4 92,3
240 23,9 92,5
360 17,1 90,8
540 12,2 84,4
720 9,6 75,8

###
Ergebnisse:       ###

###
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 240 ###
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 23,9 ###
erforderliches Muldenspeichervolumen V m3 92,5 ###
Einstauhöhe in der Mulde zM m 0,39 ###
Entleerungszeit der Mulde tE h 21,4 0,0
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Dimensionierung einer Versickerungsmulde
nach Arbeitsblatt DWA - A 138

Muldenversickerung:
Versickerbecken 3 bei KM 1+400 rechts

Eingabedaten: V = [ (Au+AS) * 10-7 * rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

Einzugsgebietsfläche AE m2 4.630
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Ψm 1 1,00
undurchlässige Fläche Au m2 4.630
Versickerungsfläche As m2 200
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 5,0E-05
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,1
Zuschlagfaktor fZ 1 1,15

örtliche Regendaten:     Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] V [m3]

45 108,4 147,0
60 89,6 158,5
90 63,3 158,8
120 49,5 156,6
180 35,1 148,5
240 27,5 137,2
360 19,5 109,8

###
Ergebnisse:       ###

###
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 90 ###
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 63,3 ###
erforderliches Muldenspeichervolumen V m3 158,8 ###
Einstauhöhe in der Mulde zM m 0,79 ###
Entleerungszeit der Mulde tE h 8,8 0,0

P:\_Projekte 11300-11399\11349\04_Genehmigungsplanung\Berichte\18_Wassertechn_Untersuchung_2020-07-21.docx
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Bewertungsverfahren
nach TRABS (Anhang 2)

Projekt
L 1165, Ortsumgehung Beimerstetten
Entwässerungskonzept

Entwässerungssystem:
Versickerbecken 4 bei Bau-KM 1+420 links - Zuleitung über Rasenmulde und Kanal
Anzahl Kfz: ca. 7.200 Fz/24h

Gewässer Typ Gewässerpunkte G(Tabellen 1a und 1b)
Grundwasser  Wasserschutzzone III G26 ≤ 5

Flächenanteil fi Luft Li Flächen Fi Abflussbelastung Bi(Kapitel 4) (Tabelle 2) (Tabelle 3)
Au,i fi Typ Punkte Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

7.630 1,00 L1 1 F5* 21,6 22,6

∑ = 7.630 ∑ =1 Abflussbelastung B = ∑ Bi: B = 22,6

* = Die Flächenbelastungspunkte sind bei Ableitung über Rasenmulden mit einem
Abminderungsfaktor von 0,8 zu multiplizieren (s. TRABS Anhang 2).

Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich, da B > G!

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G/B: G/B = 5/22,6 = 0,22
gewählte Versickerungsfläche AS = 700

vorgesehene Behandlungsmaßnahme Typ Durchgangswert Di(Tabellen 4a und 4b)
Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden D1b 0,20
Au : As = 10,9

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Kapitel 6.2.2): D = 0,2

Emissionswert E = B * D: E = 4,52

keine weitere Behandlung nötig, da E <= G!

P:\_Projekte 11300-11399\11349\04_Genehmigungsplanung\Berichte\18_Wassertechn_Untersuchung_2020-07-21.docx



Projekt L 1165, Ortsumgehung Beimerstetten Seite 15
11349 Wassertechnische Untersuchung
__________________________________________________________________________

Dimensionierung einer Versickerungsmulde
nach Arbeitsblatt DWA - A 138

Muldenversickerung:
Versickerbecken 4 bei KM 1+420 links

Eingabedaten: V = [ (Au+AS) * 10-7 * rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

Einzugsgebietsfläche AE m2 7.630
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Ψm 1 1,00
undurchlässige Fläche Au m2 7.630
Versickerungsfläche As m2 700
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 1,0E-05
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,1
Zuschlagfaktor fZ 1 1,15

örtliche Regendaten:     Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] V [m3]

90 63,3 305,7
120 49,5 312,4
180 35,1 319,7
240 27,5 321,4
360 19,5 316,5
540 13,9 301,0
720 10,9 277,2

###
Ergebnisse:       ###

###
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 240 ###
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 27,5 ###
erforderliches Muldenspeichervolumen V m3 321,4 ###
Einstauhöhe in der Mulde zM m 0,46 ###
Entleerungszeit der Mulde tE h 25,5 0,0

P:\_Projekte 11300-11399\11349\04_Genehmigungsplanung\Berichte\18_Wassertechn_Untersuchung_2020-07-21.docx
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Bewertungsverfahren
nach TRABS (Anhang 2)

Projekt
L 1165, Ortsumgehung Beimerstetten
Entwässerungskonzept

Entwässerungssystem:
Versickerbecken 5 bei Bau-KM 1+460 rechts - Zuleitung über Rasenmulde
Anzahl Kfz: ca. 7.200 Fz/24h

Gewässer Typ Gewässerpunkte G(Tabellen 1a und 1b)
Grundwasser  Wasserschutzzone III G26 ≤ 5

Flächenanteil fi Luft Li Flächen Fi Abflussbelastung Bi(Kapitel 4) (Tabelle 2) (Tabelle 3)
Au,i fi Typ Punkte Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

2.005 1,00 L1 1 F5* 21,6 22,6

∑ = 2.005 ∑ =1 Abflussbelastung B = ∑ Bi: B = 22,6

* = Die Flächenbelastungspunkte sind bei Ableitung über Rasenmulden mit einem
Abminderungsfaktor von 0,8 zu multiplizieren (s. TRABS Anhang 2).

Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich, da B > G!

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G/B: G/B = 5/22,6 = 0,22
gewählte Versickerungsfläche AS = 180

vorgesehene Behandlungsmaßnahme Typ Durchgangswert Di(Tabellen 4a und 4b)
Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden D1b 0,20
Au : As = 11,1

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Kapitel 6.2.2): D = 0,2

Emissionswert E = B * D: E = 4,52

keine weitere Behandlung nötig, da E <= G!
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Dimensionierung einer Versickerungsmulde
nach Arbeitsblatt DWA - A 138

Muldenversickerung:
Versickerbecken 5 bei KM 1+460 rechts

Eingabedaten: V = [ (Au+AS) * 10-7 * rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

Einzugsgebietsfläche AE m2 1.930
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Ψm 1 1,00
undurchlässige Fläche Au m2 1.930
Versickerungsfläche As m2 180
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 1,0E-05
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,1
Zuschlagfaktor fZ 1 1,15

örtliche Regendaten:     Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] V [m3]

90 63,3 80,3
120 49,5 82,1
180 35,1 84,1
240 27,5 84,6
360 19,5 83,5
540 13,9 79,6
720 10,9 73,6

###
Ergebnisse:       ###

###
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 240 ###
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 27,5 ###
erforderliches Muldenspeichervolumen V m3 84,6 ###
Einstauhöhe in der Mulde zM m 0,47 ###
Entleerungszeit der Mulde tE h 26,1 0,0

P:\_Projekte 11300-11399\11349\04_Genehmigungsplanung\Berichte\18_Wassertechn_Untersuchung_2020-07-21.docx



58
3.

0

58
3.

0

584.0

58
4.

0

584.0

585.0

58
5.

0

58
5.

0

585.0

586.0

58
6.

0

58
6.

0

587.0

58
7.

0

588.0

58
8.

0

589.0

58
9.

0

590.0

59
0.

0

591.0

59
1.

0

592.0

59
2.

0

592.0
592.0

593.0

593.0

59
3.

0

593.0

593.0

593.0

594.0

594.0

594.0

594.0

59
4.

0

59
4.

0

59
4.

0

594.0

594.0

595.0

595.0

595.0

595.0

59
5.

0

59
5.

0

59
5.0

595.0

595.0

596.0

596.0

59
6.

0

59
6.

0

59
6.

0

596.0

596.0

597.0

59
7.

0

59
7.

0

59
7.

0

597.0

598.0

598.0

598.0

59
8.

0

59
8.

0

59
8.0

598.0

599.0

59
9.

0

599.0

599.0

599.0

599.0

1010000

820123

835000

835166

880000

827020

826000

510000

835169

504209

504160835170

827180

827179

902000

820000

827000

820129

877000
826001

826002837000

863000

761000

875000

875001

875002

876002
876000

876001

876003

752517900

862000

101070706

K 7403

km
 2,6

km
 2,682

km 0,0

km 3,4

km
 3,

2

D
N

 900

Bahnlinie Stuttgart-Ulm

L 1165

K 74
03

VN
K 

75
25

 0
39

vo
n 

Be
im

er
st

et
te

n

NNK 75
25

 06
8

na
ch

 Tom
erd

ing
en

Keltelgraben

KVP 1
Ø 40 m

1,50 m  Bankett

7,50 m  Fahrbahn

1,50 m  Bankett

Anschluss
Tomerdinger Straße

BW. 1
Bau-km  0+582,8
Unterführung Weg / Keltelgraben

Bauwerkslänge                                                   13,00 m
Breite zw. den Geländern                                   10,60 m
Lichte Weite                                                12,00 m
Lichte Höhe                                                        ≥ 3,00 m
Kreuzungswinkel                                                     98,4g
Brückenklasse                                 DIN Fachbericht 101

Notüberlauf
DN 300

BAUANFANG

1,50 m  Mulde
1,50 m  Bankett

7,00 m  Fahrbahn

1,50 m  Bankett
1,50 m  Mulde

L 1239 1,50 m  Mulde
1,50 m  Bankett
7,00 m  Fahrbahn
1,50 m  Bankett
1,50 m  Mulde

best. Durchlass
DN 900

Notüberlauf

ME

▲

2.2%

2.0%

2.5%2.5%

2.5%
2.5% 0.0%

1.6%

7.00%

7.00%

0.00%

5.00%

5.00%

2.50%

2.50%

7.00%

S=
27

.9
30

H
=6

00
.9

76
m

S=86.872
H

=600.036m

S=575.178
H=588.023m

0+000

0+020

0+040

0+060

0+080

0+100

0+108.622

0+148.624

0+160

0+180

0+200

0+220

0+240

0+260

0+280

0+300

0+320

0+340

0+
00

0

0+
01

0

0+018.64

0+030

0+040

0+048.674

0+060

0+070

0+090

0+1000+
11

0.
84

0+
12

0

0+020

0+040

0+060

0+080

0+100

0+120

0+140 0+160 0+180 0+201.245 0+020

0+040

0+060

0+080

0+100

0+120

0+140

0+160

0+180

0+200

0+220

0+240

0+260

0+280

0+300

0+320

0+340

0+360

0+380

0+400

0+420

0+440

0+460

0+480

0+500

0+520

0+540

0+560

0+580

0+600

0+620

0+640

0+660

0+680

0+700

0+720

0+740

0+760

0+780 0+800 0+820 0+840 0+860

H = 3000.000 m

-1.800 %451.081 m
+3.300 %

278.719 m

km = 0+597.681
h TS = 587.132

T = 76.503
f = 0.975

H = 10000.000 m

+3.300 %
51.380 m

+3.000 %
29.865 m

km = 0+171.380
h TS = 599.995

T = 15.000f = 0.011

3,00

3,00
50

50

3,00
50

50
50

50

3,00
50

50

3,00
50

50

3,50 m  Fahrbahn

3,25 m  LAB

3,50 m  Fahrbahn

1,
50

 m
  B

an
ke

tt

6,
50

 m
  F

ah
rb

ah
n

1,
50

 m
  B

an
ke

tt

1,
50

 m
  B

an
ke

tt
6,

50
 m

  F
ah

rb
ah

n
1,

75
 m

  T
re

nn
st

re
ife

n
2,

50
 m

  R
ad

w
eg

1,
50

 m
  B

an
ke

tt

1,50 m  Bankett6,25 m  Fahrbahn
1,50 m  Bankett

BAUANFANG0+009

BAUENDE

1,
50

 m
  B

an
ke

tt
3,

70
 m

  F
ah

rb
ah

n
1,

50
 m

  B
an

ke
tt

1,50 m  Mulde2,00 m  Bankett7,00 m  Fahrbahn2,00 m  Bankett1,50 m  Mulde

▲▲

▲

BAU
AN

FAN
G

S=857.279
H=593.385m

3.0%

0+700 0+720 0+740 0+760 0+780 0+800 0+820 0+840 0+860 0+880

H = 1000.000 m

87.021 m
+3.900 %

km = 0+714.090

h TS = 593.790

T = 14.500

f = 0.105

H = 3000.000 m

87.021 m
+3.900 %

70.989 m
+3.000 %

km = 0+801.111

h TS = 597.183

T = 13.500

f = 0.030

H = 1000.000 m

70.989 m
+3.000 %

23.700 m
+5.000 %

km = 0+872.100

h TS = 599.313

T = 10.000

f = 0.050

2,50m

H
 =

 1
00

00
.0

00
 m

+0
.5

00
 %

22
.8

45
 m

+0
.3

00
 %

58
.5

14
 m

km
 =

 0
+0

31
.8

45
h 

TS
 =

 6
00

.2
96

T 
= 

10
.0

00
f =

 0
.0

05
H 

= 
20

00
.0

00
 m

+0
.3

00
 %

58
.5

14
 m

+1
.1

00
 %

km
 =

 0
+0

90
.3

59
h 

TS
 =

 6
00

.4
71

T 
= 

8.
00

0
f =

 0
.0

16

H 
= 

30
00

.0
00

 m
-1

.2
00

 %
22

.0
31

 m
-0

.7
00

 %
51

.1
59

 m

km
 =

 0
+1

70
.6

55

h 
TS

 =
 6

00
.0

92
T 

= 
7.

50
7

f =
 0

.0
09

H 
= 

0.
00

0 
m

-0
.70

0 %
51

.15
9 m

-0
.80

0 %
18

.18
6 m

km
 =

 0
+2

21
.8

14

h 
TS

 =
 5

99
.7

33

T 
= 

0.
00

0

3.00%

3.00%

2.50%

2.50%

18
.2

63
 m

0+082.564

H = 7000.000 m

-3.800 %
126.250 m

-1.800 %

451.431 m
km = 0+146.250

h TS = 595.257

T = 70.000

f = 0.350

2.50%

1.6%
3.00%

ME +
DN 300▲

1:
3

1:
3

1:
1,

5

1:
1,

5

1:
1,

5

1:
1,

5

1:
3 1:

3

Berme für Halte-sicht freihalten

644/1

2169

644/2

2144

2137

2123

630/51

978/58978/61

978/52
978/54

2124

2127/2

630/76

2129/2

988/4

639

643

1406

1407

1408

1409

631/16

1404

1405

2597/1

2597/2

1404/1

2133/7

976/64 976/70

630/50

2103

630/52

630/81

2122

2131

630/46

630/48

630/49

2132

2001

978/46

978/56
978/57

978/59

978/50

978/60

978/62

978/51
978/53

978/55

978/63
978/64978/65

989/3

988/3

989/11

989/12

990630/77
630/78

2129/3

2133/3

630/79

2130

2133/4

630/80

631/4

2130/1

2116

2125

2127/1

2128/1

630/75

2128/2

2133/1

2129/1

2133/2

2117

2118

2120

2136

642

2121

21342135

2135/1

2143

698

638/2

638/3

631/5

631/6

631/7

631/8

2133/8

2170

2171

2172

2262

976/48

976/49

976/61

976/63

976/65

976/71

976/68

976/69

978/16

978/42
978/43
978/44

978/45

631/3

630/47

2133

2133/9

Alter Beimerstetter Weg

Dolenweg

Keltelgraben

D
ornstadter Straße

O
fenlochbreite Lohäcker

Keltelgraben

Keltel

Alter Beimerstetter Weg

Rübenäckerweg

Tom
erdinger Straße

N
asse Äcker

Krum
m

e Äcker

O
fenlochbreite

Brandsteig R
oßäcker

Bahnhof

G
R

A

G

A

W
AG

A
N

L

P
L

G

WBF

U

U

A

W
B

F
W

B
F

G

A

A

A

WEG

A
N

L

W
E

G

U

W
B

F

B
V

K

W
AG

A
N

L

W
B

F

P
L

A

P
L

Ö
FZ

W
B

F

W
B

F

WBF

WEG

WEG

W
B

F

A
N

L

W
B

F

G
FLF

W
B

F

A

WBF

W
AG

S

G
FIG

P
L

L  1239

A

G
R

G
R

A

S

A

W
E

G

A

G
FIG

W
B

F

A

A

A

A

A

A

BVK

K  7403

A

WEG

W
B

F
W

B
F

W
B

F

A

G
FIG

G
R

S

A

G
R

WEG W
AG

W
E

G

WBF

W
B

F

WEG

A

G
R

W
E

G

WEG

W
B

F

A
N

L

A

A

W
B

F

G

L  1239

B
V

K

WEG

U

W
hs W

hs

G
ar

B
üro

Gar

W
hs

G
ar

Btrg

E
m

pfg

G
ew

hs

G
arGar

G
ar

G
ar

Wirtg

Schu

S
chu

Schu

G
hs

Gar

G
ar

W
hs

W
hs

W
hs

Gar

W
hs

W
hs

W
hs

G
ar

W
hs

W
hs

G
ar

W
hs

W
hs

S
chu

W
hs

G
ar

G
arW

hs

Schu

W
hs

W
hs

G
ar

W
hs

B
trg

W
hs

G
arW

kst

Gar

G
ar

Schu

G
ar

Gar

Btrg

G
ar

G
ar

Gar

S
chu

G
ar

Gar

S
chu

Gar
Gar

G
ar

W
hs

W
hs

W
hs

W
hs

Gar

W
hs

Gar

W
hs

Lagg

Lagg

G
ar

S
chu

W
hs

W
hs

Lagg

W
hs

W
hs

W
hs

Gar

Gar

W
hs

W
hs

W
irtg

W
kst

G
ar

G
ar

S
chu

W
hs

S
chu

G
ar

G
ar

G
ar

W
AG

W
E

G

2001/1

2142

WEG

2059

2133

2165

2116

A

2120

4

36/7
55

36/3

45

27

49

4

14/314/4

36/2

8

31

6 12

16

57
59

36/4

2

53

3

14/1

61

8

33

1

47

36/1

10

1

5

45

4

36/6

9

36/5

49

34

1

14/5

54

50

6

47

14/2

6,50

3,68

6,50

6,52

5,07 4,06

2,00

3,00

2,15

1,50 m 2,00 m

1,50 m 2,00 m

2,32

4,09

Keltelgraben

best. Pflasterweg

4,50

4,757,00

Ø26,00

1,50 m

1,50 m

2.2%

2.8%

1,9%
2.5%

2,7%

2,7%

3,3%

3,0%

2,8%

1:
1,

5

1:
1,

5

1:
1,

5

1:
1,

5

1:
1,

51:
1,

5
1:

1,
5

1:
1,

5
1:

1,
5

1:1,5

1:1,5

1:1,5 1:1,5

1:1,5

Böschungsneigung
0+120 - 0+200~ 1: 4 - 1:10

Böschungsneigung
0+120 - 0+200~ 1: 3 - 1:5

Bö
sc

hu
ng

sn
ei

gu
ng

0+
00

9 
- 0

+1
00

~ 
1:

 2
 - 

1:
5

Bö
sc

hu
ng

sn
eig

un
g

0+
15

0 
- 0

+2
40

~ 
1:

3 
- 1

:5

1,73
Radweg

5
8
5
.
0
8

5
8
6
.
4
8

5
8
3
.
5
6

1
0
0
0
.
1
0
0
5

1
0
0
0
.
1
0
0
4

LV = 20 m

L Z
 = 70 m

LA = 20 m

LZ = 70 m

Linksabbieger
Typ LA 2

Abdichtung nach RiStWag rechts

◄

Abschnitt 1 ►◄ Abschnitt 2 Abschnitt 2 ►◄ Abschnitt 3

Abschnitt 3 ►

Versickerbecken 1
V=125m³  t=0,47m
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D. 589,85
S. 588,29 ME
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ME
D. 592,28S. 590,80

<- DN300 - 50.0 m  -  2.0 %
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<- DN300 - 40.0 m  -  4.0 %
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DN 250 - 1 %  ->
DN 250 - 1 %  ->

Die Einleitungsstellen in den
Keltelgraben sind mit Natursteinen
(z.B. Schroppen u. Wasserbausteine 5/15)
muldenförmig und möglichst flach
zu sichern.
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BW. 3
Bau-km  1+373
Überführung des Feldweges

Bauwerkslänge                                                     32,00 m
Breite zw. den Geländern                                      8,00 m
Lichte Höhe                                                         ≥ 4,70 m
Kreuzungswinkel                                                    77,82g
Brückenklasse                                  DIN Fachbericht 101

BW. 2
Bau-km  1+120,5
Überführung der Eisenbahn
DB-Strecke Stuttgart - Ulm
Bahn-Km 81.0 + 94,7
Stützweite                                                            20,50 m
Breite zw. den Geländern                                     10,96 m
Lichte Weite                     19,00 m
Lichte Höhe                                                         ≥ 4,70 m
Kreuzungswinkel                                                    80,17g
Brückenklasse                                  DIN Fachbericht 101
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